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(57) Hauptanspruch: System zur Entnahme medizinischer
Flüssigkeiten aus Behältern, das folgendes aufweist:
einen Stopfen zur Einfügung in einen Hals eines Behälters,
welcher Stopfen in Richtung zum Äußeren des Behälters mit-
tig mit einem weiblichen Luer-Anschluss (2) zur Verbindung
mit einer Spritze mit männlichem Luer-Anschluss und zwi-
schen Mitte und Rand des Stopfens mit einer Entlüftungsöff-
nung (5) versehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Stopfen aus einem Stück ausgebildet ist und
der weibliche Luer-Anschluss ein in den Stopfen derart ver-
tieft eingearbeiteter Luer-Lock-Anschluss (1, 2) ist, dass
die Oberfläche des Luer-Lock-Anschlusses (1, 2) mit der
Oberfläche des Stopfens bündig abschließt, und der Stop-
fen gegenüber dem weiblichen Luer-Lock-Anschluss (1, 2)
in Richtung zum Inneren des Behälters mit einem über ei-
ne Durchgangsöffnung (8) in dem Stopfen mit dem weibli-
chen Luer-Lock-Anschluss (1, 2) in Verbindung stehenden
Saugschlauch (4) mit einer Durchgangsöffnung versehen ist,
deren Öffnungsweite gleich der Öffnungsweite der Durch-
gangsöffnung (8) in dem Stopfen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein System
zur Entnahme medizinischer Flüssigkeiten aus Be-
hältern.

[0002] Eine Entnahme von in Vorratsbehältern ent-
haltenen medizinischen Flüssigkeiten erfolgt im All-
gemeinen mittels Spritzen mit angesetzten Kanülen.
Um in Bezug auf die Anzahl von Entnahmen flexi-
bel zu sein oder verschiedene Lösungen oder Kanü-
len nacheinander einsetzen zu können, werden die
Kanülen mittels Luer- oder Luer-Lock-Systemen an
die mit den Gegenstücken versehenen Spritzen an-
gesetzt.

[0003] Die in Behältern enthaltenen medizinischen
Flüssigkeiten können auf unterschiedliche Weise aus
den Behältern, die insbesondere auch Mehrdosisbe-
hältnisse sind, entnommen werden.

[0004] Beispielsweise ist es bekannt, die Flüssigkeit
aus dem Behälter in einen passenden Becher oder
Napf zu gießen und dann mittels Kanüle in eine Sprit-
ze zu saugen. Nachteilig sind dabei die zusätzliche
Entsorgung des Bechers oder Napfes und mögliche
Flüssigkeitsreste, eine erhöhte Gefahr von Verunrei-
nigungen der Flüssigkeit und auch die Möglichkeit ei-
nes Verschüttens von Flüssigkeit.

[0005] Weiterhin ist es bekannt, zur Entnahme von
Flüssigkeit aus Behältern ein Adaptersystem aus ver-
schiedenen miteinander verbundenen Kunststofftei-
len zu verwenden. Das Adaptersystem hat an ei-
ner flachen Mittelplatte an einer Seite eine Hohlna-
del und an der anderen Seite einen mit einer Kap-
pe verschlossenen weiblichen Luer-Lock-Anschluss
und verfügt über ein spezielles Entlüftungssystem.
Der aus weichem Kunststoff bestehende Vorratsbe-
hälter wird meistens seitlich unten oder durch die Mit-
te des Verschlusses des Behälters mit der spitzen
Hohlnadel durchstochen. Durch eine an den weibli-
chen Luer-Lock-Anschluss des Adaptersystems an-
gebrachte Spritze wird die Flüssigkeit aus dem Be-
hälter entnommen. Die Spritze wird nach dem Ent-
fernen vom Adaptersystem mit einer Kanüle oder ei-
nem Schlauchsystem versehen. Nachteilig ist es da-
bei, dass nur Behälter aus weichem Kunststoff, der
durchstochen werden kann, eingesetzt werden kön-
nen. Das Adaptersystem ist ein zusätzliches relativ
sperriges Teil. Es besteht die Gefahr einer Undich-
tigkeit an der Einstichstelle. Es besteht auch die Ge-
fahr einer Kontamination der Flüssigkeit durch Lösen
von Kunststoffteilchen beim Einstich. Da die Hohlna-
del immer von Flüssigkeit umgeben sein muss, ist der
Behälter möglicherweise umzudrehen. Das Adapter-
system ist auch relativ aufwendig ausgestaltet und
teuer.

[0006] Schließlich gibt es auch bereits ein System
zur Entnahme von Flüssigkeiten aus Behältern, das
als in einen Behälter eingefügter Stopfen ausgebildet
ist. Dabei ist der aus elastischem Kunststoff ausge-
bildete Stopfen mit einem weiblichen Luer-Anschluss
und einer Entlüftungsöffnung versehen. Zur Entnah-
me von Flüssigkeit aus dem Behälter wird eine Sprit-
ze mit männlichem Luer-Anschluss in den weiblichen
Luer-Anschluss des Stopfens gesteckt. Dann wird
der Behälter mit der Spritze um 180° gedreht, so dass
die Flüssigkeit aus dem Behälter gesaugt wird. Der
Behälter mit der Spritze wird wieder umgedreht, die
Spritze aus dem weiblichen Luer-Anschluss entfernt
und eine Kanüle oder ein Schlauch an den männ-
lichen Luer-Anschluss der Spritze angesetzt. Nach-
teilig ist dabei die Gefahr des Austritts von Flüssig-
keit aus der Entlüftungsöffnung nach dem Drehen um
180° oder des Austritts von Flüssigkeit, wenn die Ver-
bindung beim Ansaugen unbeabsichtigt gelöst wird,
was z.B. bei gefährlichen Flüssigkeiten die Sicher-
heit des Patienten und des Anwenders beeinträchti-
gen kann. Ein Anschließen von Spritze oder Schlauch
über Luer-Lock ist nicht möglich.

[0007] DE 694 07 230 T2 zeigt eine Einrichtung zur
Ermöglichung des Zugriffs auf Medikamente in ei-
ner Phiole oder Vial mit elastischem durchstechbaren
Verschluss.

[0008] Das nächstliegende Dokument
DE 43 32 087 A1 zeigt ein System zur Entnahme me-
dizinischer Flüssigkeiten aus einem Behälter mittels
einer Spritze, das einen in den Hals des Behälters
eingefügten, Dichtflächen zum Behälterhals und zu
einem Schraubverschluss aufweisenden Kunststoff-
körper (Stopfen) enthält, der mit einem weiblichen
Luer-Anschluss zur Verbindung mit dem männlichen
Luer-Anschluss der Spritze, mit einem flexiblen, bis
zum Boden des Behälters reichenden Saugschlauch
sowie mit einer mit einem Filter versehenen Entlüf-
tungsöffnung bestückt ist.

[0009] Ausgehend vom vorangehend beschriebe-
nen Stand der Technik ist es die Aufgabe der Erfin-
dung, ein System zur Entnahme von Flüssigkeiten
derart zu verbessern, dass es einfach aufgebaut und
insbesondere auch einfach und sicher zu handhaben
ist.

[0010] Diese Aufgabe wird durch ein System gelöst,
wie es im unabhängigen Patentanspruch 1 angege-
ben ist. Die abhängigen Patentansprüche 2 bis 8
zeigen vorteilhafte Weiterbildungen der vorliegenden
Erfindung.

[0011] Das erfindungsgemäße System zur Entnah-
me medizinischer Flüssigkeiten aus Behältern weist
einen einstückig ausgebildeten Stopfen zur Einfü-
gung in einen Hals eines Behälters auf, welcher Stop-
fen in Richtung zum Äußeren des Behälters mittig
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mit einem weiblichen Luer-Anschluss zur Verbindung
mit einer Spritze mit männlichem Luer-Anschluss und
zwischen Mitte und Rand des Stopfens mit einer Ent-
lüftungsöffnung versehen ist.

[0012] Der weibliche Luer-Lock-Anschluss ist derart
vertieft im Stopfen angebracht, dass die Oberfläche
des Luer-Lock-Anschlusses mit der Oberfläche des
Stopfens bündig abschließt. Nach Lösen der gefüllten
Spritze von der Verbindung kann die Verschlusskap-
pe wieder auf das Behältnis aufgeschraubt werden.

[0013] Weiterhin ist der Stopfen gegenüber dem
weiblichen Luer-Lock-Anschluss in Richtung zum In-
neren des Behälters mit einem über eine Durch-
gangsöffnung in dem Stopfen mit dem weiblichen Lu-
er-Lock-Anschluss in Verbindung stehenden Saug-
schlauch mit einer Durchgangsöffnung versehen,
deren Öffnungsweite gleich der Öffnungsweite der
Durchgangsöffnung in dem Stopfen ist.

[0014] Bei unterschiedlichen Öffnungsweiten der je-
weiligen Durchgangsöffnungen von Schlauch und
Stopfen lassen sich Spritzen mit kleinen Volumina,
wie z.B. 2 ml, wie es im Dentalbereich der Fall ist,
nicht gut befüllen. Ein zu großes Luftpolster zwischen
Kolben und aufgesaugter Oberfläche der Flüssigkeit
ist die Folge. Oft kann die Spritze dann nur bis zur
Hälfte oder noch weniger befüllt werden. Dieses Pro-
blem wird erfindungsgemäß durch das angegebe-
ne Vorsehen gleicher Öffnungsweiten der jeweiligen
Durchgangsöffnungen von Schlauch und Stopfen ge-
löst:

Bei einer Entnahme von Flüssigkeit aus dem
Behälter kann der Behälter mit dem als Stop-
fen ausgebildeten System aufrecht stehen blei-
ben. Durch Vorsehen des Saugschlauchs ist ei-
ne Entnahme von Flüssigkeit von oben möglich,
ohne dass der Behälter umgedreht oder aufge-
hängt werden muss.

[0015] Bevorzugt ist der Saugschlauch mittels eines
Anschlussstutzens an dem Stopfen angebracht.

[0016] Außerdem reicht der Saugschlauch vorzugs-
weise bis zum Boden des Behälters, so dass eine
vollständige Leerung des Behälters problemlos mög-
lich ist.

[0017] In der Durchgangsöffnung in dem Stopfen,
über welche der Saugschlauch mit dem weiblichen
Luer-Lock-Anschluss in Verbindung steht, ist vorzug-
weise ein Feinfilter vorgesehen, so dass Verunreini-
gungen der Flüssigkeit im Behälter verhindert wer-
den. Auch in der Entlüftungsöffnung ist vorzugswei-
se ein Filter zur Verhinderung von Verunreinigungen
vorgesehen.

[0018] Bevorzugt weist der Stopfen eine Dichtfläche
zum Hals des Behälters und eine Dichtfläche zu ei-

nem Schraubverschluss des Behälters auf. Der Stop-
fen ist auch vorzugsweise in einem original verschlos-
senen Behälter vorgesehen. Bevorzugt ist der Stop-
fen aus Kunststoff ausgebildet.

[0019] Der Stopfen bleibt somit fest mit dem Behälter
verbunden und ist nach Abnahme von Spritze oder
angeschlossenem Schlauch wieder mit dem Original-
verschluss des Behälters verschließbar.

[0020] Bei dem erfindungsgemäßen System sind ein
direktes Anschließen von Spritze oder Schlauch über
den Luer-Lock-Anschluss und somit eine saubere, si-
chere und zeitsparende Direktentnahme von Flüssig-
keit.aus dem Behälter möglich. Die Spritze oder der
Schlauch können auch sauber getrennt werden. Ins-
gesamt ist das System einfach, sicher, robust, zeit-
sparend und preiswert.

[0021] Die angegebenen und weiteren Merkmale
und Einzelheiten der Erfindung werden einem Fach-
mann auf dem Gebiet aus der folgenden detaillierten
Beschreibung und der beigefügten Zeichnung klarer
werden, die Merkmale der vorliegenden Erfindung
anhand von Beispielen darstellt und wobei:

Fig. 1 ein System zur Entnahme von Flüssigkei-
ten aus Behältern gemäß der vorliegenden Er-
findung von oben, im seitlichen Schnitt und von
unten zeigt.

[0022] Die Fig. 1 zeigt ein System zur Entnahme
von Flüssigkeiten aus Behältern gemäß der vorlie-
genden Erfindung, wobei das System einen Stopfen
zur Einfügung in einen Hals eines Behälters aufweist.
Der Stopfen ist in Richtung zum Äußeren des Behäl-
ters mittig mit einem eingearbeiteten weiblichen Lu-
er-Lock-Anschluss 1, 2 und zwischen Mitte und Rand
des Stopfens mit einer Entlüftungsöffnung 5 verse-
hen. Der weibliche Luer-Lock-Anschluss ist mit einem
Wulst 1 und einem Konus 2 gezeigt und ist derart
vertieft eingearbeitet, dass die Oberfläche des Luer-
Lock-Anschlusses mit der Oberfläche des Stopfens
bündig abschließt. Gegenüber dem weiblichen Luer-
Lock-Anschluss 1, 2 in Richtung zum Inneren des Be-
hälters ist der Stopfen mit einem über eine Durch-
gangsöffnung 8 in dem Stopfen mit dem weiblichen
Luer-Lock-Anschluss 1, 2 in Verbindung stehenden
Saugschlauch 4 mit Durchgangsöffnung versehen.
Es ist zu erkennen, dass die Durchgangsöffnung 8
im Stopfen die gleiche Öffnungsweite wie die Durch-
gangsöffnung des Saugschlauchs 4 aufweist. Dieser
ist mittels eines Anschlussstutzens 3 an dem Stop-
fen angebracht. Der Saugschlauch 4 muss bis zum
Boden des Behälters reichen, damit eine vollständige
Leerung des Behälters möglich wird.

[0023] In der Durchgangsöffnung 8 über welche der
Saugschlauch 4 mit dem weiblichen Luer-Lock-An-
schluss 1, 2 in Verbindung steht, ist ein Feinfilter vor-
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gesehen. Ein weiteres Filter ist in der Entlüftungsöff-
nung 5 vorgesehen.

[0024] Wie es zu sehen ist, weist der Stopfen auch
eine Dichtfläche 6 zum Hals des Behälters und ei-
ne Dichtfläche 7 zu einem Schraubverschluss des
Behälters auf. Der Stopfen, der insbesondere aus
Kunststoff ausgebildet ist, ist somit so gestaltet, dass
er in einem original verschlossenen Behälter vorge-
sehen ist. Dies ist nur möglich, weil der Luer-Lock-
Anschluss im Stopfen eingearbeitet ist.

[0025] Mit dem erfindungsgemäßen System erfolgt
eine Entnahme von Flüssigkeit aus einem mit dem
System versehenen Behälter derart, dass nach dem
Öffnen des Originalverschlusses des Behälters ein
männlicher Luer-Lock-Anschluss einer Spritze an
den im Stopfen eingearbeiteten weiblichen Luer-
Lock-Anschluss des erfindungsgemäßen Systems
angesetzt und durch kurze Drehung gesichert wird
und somit die Spritze gegen unbeabsichtigtes Lösen
gesichert ist. Mit dieser Spritze wird über den Saug-
schlauch 4 die Flüssigkeit sicher, gleichmäßig und
sauber aus dem Behälter entnommen. Dann wird die
Spritze vom Behälter gelöst und eine Kanüle oder
ein Schlauch mit Luer-Lock-Anschluss wird für die
Anwendung direkt und sauber an der Spritze ange-
schlossen. Der Behälter kann sofort nach der Ent-
nahme von Flüssigkeit wieder mit dem Originalver-
schluss verschlossen werden.

[0026] Erfindungsgemäß wird somit ein einfaches,
sicheres, robustes und außerdem noch preiswertes
System zur zeitsparenden Entnahme insbesonde-
re auch gefährlicher und aggressiver medizinischer
Flüssigkeiten aus Behältern zur Verfügung gestellt.

Patentansprüche

1.  System zur Entnahme medizinischer Flüssigkei-
ten aus Behältern, das folgendes aufweist:
einen Stopfen zur Einfügung in einen Hals eines
Behälters, welcher Stopfen in Richtung zum Äuße-
ren des Behälters mittig mit einem weiblichen Luer-
Anschluss (2) zur Verbindung mit einer Spritze mit
männlichem Luer-Anschluss und zwischen Mitte und
Rand des Stopfens mit einer Entlüftungsöffnung (5)
versehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Stopfen aus einem Stück ausgebildet ist und
der weibliche Luer-Anschluss ein in den Stopfen der-
art vertieft eingearbeiteter Luer-Lock-Anschluss (1,
2) ist, dass die Oberfläche des Luer-Lock-Anschlus-
ses (1, 2) mit der Oberfläche des Stopfens bündig
abschließt, und der Stopfen gegenüber dem weib-
lichen Luer-Lock-Anschluss (1, 2) in Richtung zum
Inneren des Behälters mit einem über eine Durch-
gangsöffnung (8) in dem Stopfen mit dem weiblichen
Luer-Lock-Anschluss (1, 2) in Verbindung stehenden
Saugschlauch (4) mit einer Durchgangsöffnung ver-

sehen ist, deren Öffnungsweite gleich der Öffnungs-
weite der Durchgangsöffnung (8) in dem Stopfen ist.

2.    System nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Saugschlauch (4), dessen Durch-
gangsöffnung die gleiche Öffnungsweite wie die
Durchgangsöffnung (8) in dem Stopfen hat, mittels
eines Anschlussstutzens (3) an dem Stopfen ange-
bracht ist.

3.  System nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Saugschlauch (4) bis zum
Boden des Behälters reicht.

4.  System nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in der Durch-
gangsöffnung (8) in dem Stopfen, über welche der
Saugschlauch (4) mit dem weiblichen Luer-Lock-An-
schluss (1, 2) in Verbindung steht, ein Feinfilter vor-
gesehen ist.

5.  System nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in der Entlüf-
tungsöffnung (5) ein Filter vorgesehen ist.

6.  System nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Stopfen ei-
ne Dichtfläche (6) zum Hals des Behälters und ei-
ne Dichtfläche (7) zu einem Schraubverschluss auf-
weist.

7.  System nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Stopfen in
einem original verschlossenen Behälter vorgesehen
ist.

8.    System nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Stop-
fen aus Kunststoff ausgebildet ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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